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nicht den Etat oder einzelne Finanzprojekte für den hatte Verbindung mit dem General Primroſe; die 
Reichstag vor, fie hat daher, wie Ihnen geſtern telegraphiſche Verbindung iſt indeſſen jetzt abge⸗ 
ſchon berichtet, mit Tabakmonopol und anderen ein- ſchnitten. General Phayre und der politiſche 
zelnen Steuervorlagen nichts zu thun; die „Zoll- Agent Major Sandemann ſchlagen vor, die Linie 
Ne — e d die 7 5 5 der von Narl aufzugeben und ſich am Bolanpaß zu 
Herbſt vor. Ja in Elſaß⸗Lothringen abgehalte⸗ „Jollreform de ahres vor Augen haben konzentriren.“ 
nen ak 975 ee Aumerkotpe Nach und därauftin die weitere „Ausbildung der Re Die Hoffnung der Regierung, demnächſt ſich 
grünvlicher Beleuchtung der Einzelhelten faßt der form“ ine Auge . In ſich ſelbſt bedingt aue Afghaniſtan zurückziehen zu können, iſt durch 
Autor das Geſammtergebniß feiner Beobachtungen diefelbe die weitere ee der indirekten Be- dieſe Niederlage abermals vereitelt worden. Daß 
in einem Reſumé zuſammen, das nach der „Schleſ. Neuerung, die mit a chutzzollſyſtem in feiner ſich derartige Unfälle für die Engländer ſo oft wie⸗ 
Ztg.“ lautet, wie folgt: weiteren Ausbildung Hand in Hand geht. Die derholen, wird man in erſter Linie der Unſicherheit 
„Die deutſche Armee iſt ein ausgezeichnetes] Einzelſtaaten wollen entlaſtet werden, das iſt die der Leitung der afghanischen Politik, ſodann der 
und herrliches Heer. Um es zu beſtegen, müſſen Loſung der Finanzminiſter, und damit ſtimmt ja mangelhaften milltäriſchen Führung zuſchrriben 
wir viele alte Gewohnheiten ablegen. Wir fehlen die Reichs⸗Zoll⸗ und Steuer Bott vom Dezember müſſen. 
durch Mangel an Uebung, unſere Soldaten find 1878, alſo weiß man auch, was unſere hiefige Lord Beaconsſield und Lord Lytton hatten, 
nicht ausgebildet, fie find nur aus dem Gröbſt n Zollkonferenz will. Das Tabakmonopol iſt zwar als fie den Krieg gegen Afghantſtan eröffneten, das 
herausgearbeitet. Unſere Kompagnien find keine noch nicht als erglebiges Steueroblekt antiquirt, feſte Ziel im Auge, das Land unter allen Umflän- 
Einheit, die in jedem Augenblick in der Hand des aber man hält die Zeit noch nicht für gekommen, den dem englijchen Einfluß zu unterwerfen. Durch 
Kapitains iſt. Die Verſetzungen, die ein Regiment um daſſelbe zu verfolgen. die immer leidenſchaftlicher ſich geſtaltende Oppoſi⸗ 
alle 10 Jahre erneuern, laſſen keinen Korpsgeiſt — Für die Reiſe des öſterreichiſchen Kaiſers tion gegen ihre Polltik wurden fie von ihrem ur⸗ 
aufkommen. Endlich begnügen ſich unſere Befehls- durch Galizien iſt bereits das Programm aufge- ſprünglichen Plane abgedrängt, zu übereilten Schrit⸗ 
haber häufig damit, die Ergebniſſe der Ausbildung ſtellt. Der erſte Empfang findet in Oswieeim durch] ten getrieben, deren Folgen ſich jetzt in jo empfind 
nach Rapporten zu beurtheilen, anſtatt faſt täglich | den Statthalter Grafen Potockl und Landmarſchall] licher Weiſe fühlbar machen. Statt wie urſprüng⸗ 
nachzuſehen, was getrieben wird. Die große Stärke Grafen Wodzickt ſtatt. Im Namen des Landes lich in Ausſicht genommen, das Land für längere 
des deutſchen Heeres liegt in dem militäriſchen wird der Kaiſer auf dem Bahnhofe in Krakau von] Zeit militäriſch zu beſetzen, ſuchte man unter dem 
Geiſt, der ſich in allen Abſtufungen und unter dem Landmarſchall an der Spitze der Landes-De- Drucke der Opposition die Truppen ſo ſchnell als 
eder Form offenbart. Die Deutſchen haben Ver- putation und der Bezirks - Deputatlonen mit einer möglich zurückzuziehen, ſtipulrte man den Frieden 
trauen in ihre Generale, und dieſe wiederum haben] Anſprache begrüßt. Beim Betreten der Stadt wird von Gundamuk, deſſen Fehler durch die Ermordung 
die Gewißheit, daß ihre Befehle innerhalb derer von der Stadtdeputation empfangen, welche die] Sir Louis Cavagnart's und ſeiner Gefährten ſich 
ze des Möglichen mit der größten Energie Schlüſſel der Stadt überreicht. In Lemberg wird ſſo blutig rächten. Die Erfolge des Roberts' chen 
Rachezuges nach Kabul erwieſen ſich ebenfalls als 


zur Ausführung kommen. Die deutſche Armee, der Kalſer gleichfalls von der Landesvertretung und 
ſowie 5 5 chen haben it 4 unver- den Bezirksvertretungen auf dem Bahnhof, von bet problematiſch, da es der Regierung an Macht und einer neuen Campagne. Wie groß der Eindruck 
gkleichliches Werkzeug. Das Gleichgewicht kann zu Stadtvertretung erſt bei dem zu errichtenden Tri-] Mitteln gebrach, dieſelbe in gehöriger Weiſe aus iſt, den in ame die ae von Kandahar 
unſeren Gunſten nur dann wieder hergeſtellt wer umphbogen bewillkommt. Man ua are gungen. N 288g, chen union Elle rungen Wack an E 
FE k er Polen] Es lag Beacons field vor Allem daran, die ng, Glad Frubper an een 25 
afghantſche Frage noch vor den Wahlen zu bejeiti- | 3 ſenden. Gladstone und feine Kollegen müſſen 


1 4s uns aalen in moraliſcher sh 125 3 9 115 1 ne kommt 
N militä ſehung und | und der Ruthenen eine ' 4 a m 
eng Ye Bone . ee dle wir Die Loyalität gegen die Perſon des Herrſchers] gen; er entwarf den Plan, Afghaniftan zu thetlen, eig ge she er ans 
u unſerer materiellen Reorganifation zu Wege ge- ſcheint es zu gebieten, daß fie ihre Streitigkeiten] Herat ſollte an Perſien fallen, Kandahar und Ka⸗ = 8 9 i f * 5 5 Hast ang 
tacht. haben.“ bel Sate sehen. Wenn dieſe Erwartung täufet |6ul unter beitifger Oberhoheit von Walle regiert er ber 55 ve en ee 
Berlin, 29. Jall. Durch die neue Militär. und bie Befürchtung auftauchte, daß dem Monar⸗ werden. Als im Mär General Roberts die Ruhe nei en 9285 9 er Abe n 10 
novelle wirb die Stärke der deutſchen Armee auf chen durch den Anblick des Zwieſpalks 585 Parteien in Afghanistan ſcheinban en bin ber de wat 1 gi 5 va ten Po. 
503 Bataillone Infanterie, 340 Batterien Feld- der Aufenthalt in Oaligien verleibet würde, dann mier ven Augenblick für gekommen, die Wahlen weicher fie ihre Pine Du Ee 5 
artilerie, 31 Batallone Fußartllere und 10 Ba- wäre nach Halboffisiäfen Anbeuhungen die Möglich- auszuſchrelben, um fo mehr, als er hoffen konnte, Ausland. 
die Oppoſttton werde bie iriſche Frage als Haupt- Paris, 28. Juli. Nachrichten aus der Pro- 
angriffsobjekft gegen die Regierung auszubeuten vinz beftätigen, daß bei den Generalrathswahlen 


taillone Pioniere erhöht. In Betreff der Neufor⸗ keit nicht ausgeſchloſſen, daß die Reiſe noch im leß⸗ 
ſuchen. Der Ausgang der Wahlen warf ſeine Be- am Sonntag die monarchiſche Oppofition in vielen 


mation der Iufanterie-Negimenter wird berichtet, ten Augenblicke aufgegeben wird. 
rechnung über den Haufen. Das liberale Kabinet, Departements ſich vom Wahlkampfe zurückzieht, da 


— es in der Abſicht der Militärbehörde liegt, be⸗ a Die Pforte hat 1527 f 
mmte Regimenter ll e den Auftrag Kollektivnote der Mächte am 27. d. überreichen . 
8 er feſtzuſtellen, welch ſtrag welches die afghaniſche Erbſchaft antrat, ſuchte ſich fie die Erfolgloſtgkeit deſſelben für ſich anerkennt. 
derſelben in aller Haft zu entledigen. An Stelle Die opportuniſtiſchen Kreiſe zeigen große Sieges⸗ 


erhalten ſollen, eine vollſtändige Kompagnie aus laſſen. Wie „W. T. B.“ aus Konſtantinopel von 

ihrer Mitte heraus zu bilden, welche fie dann am beute meldet, erklärt die Pforte darin, ſie habe die 5 8 5 0 

1. April 1881 zur Bildung der neuen Infanterie. von der Konferenz vorgeſchlagene Grenzlinte vom] Lord Lyttons wurde Lord Ripon zum Vizekönig von | hoffnung, auch für diejenigen Departements, wo 
Indien ernannt, General Roberts durch General vie Radikalen in Konkurrenz treten. Die Nachricht, 

Steward, der bisher in Kandahar befehligte, erſetzt daß der Kriegsminiſter nur verſuchsweiſe die Mo⸗ 


egimenter abzugeben haben, jo daß dann immer ſtrategiſchen, politiſchen und ethnographiſchen Stand- 
von je 12 Regimentern die betreffenden Kompag⸗ punkte aus geprüft und gefunden, daß dieſelbe keine 5 

und eine wahre Jagd auf einen tegierungsfähigen blliſtrung der franzöſiſchen Armee beabsichtige und 
Kandidaten für den Thron in Kabul angeſtellt. daß die deutſche Regierung hiervon verſtändigt jet, 


nien ſofort zu einem der neuen Regimenter zuſam- ſolide Defenſiogrenze für die Türkei herſtelle. Sie 
mengezogen werden können. An Stelle der abge- | umfafje Mezzowo, einen wichtigen ſtrategiſchen Punkt, Als 
gebenen einen Kompagnie haben die betreffenden Jantna, die Hauptſtadt Unteralbaniens, deſſen Ab. man endlich einſah, daß ſich die Dinge doch iſt unrichtig und unbegründet. 
nicht in aller Eile nach Wunſch geſtalten ließen, 
kehrte man zu der ſo ſehr geſchmähten Beacons ſield⸗ Provinzielles. 
Stettin, 30. Juli. Eine für alle Kaufleute 


Regimenter ſodann ſofert eine neue zu bilden. Um tretung ſchwere Verwidelungen nach ſich ziehen 
ſchen Politik zurück, inſofern der anfänglich verwor⸗ 
und das geſammte Publikum höchſt wichtige Ent⸗ 


— rechtzeitig alles durchführen zu können, werden 72 und Lariſſa, eine blühende Stadt, a 
on in den nächſten Wochen von d llitärver- durch die Auswanderung der dort in der Majoritä 
. . 0 we 1 ſene Vertrag von Gundamuk als Ausgangspunkt 
für die Geſtaltung der künftigen Beziehungen Eng- ſcheidung iſt von dem deutſchen Reichsgericht vor 
Kurzem gefällt worden. Das Reichsgericht hat 


waltung diejenigen Regimenter beſtimmt, welche man befindlichen muhamedanſſchen Bevölkerung zu Grunde 
mit diesen organſſatorlſchen Aufgaben betrauen will. gerichtet werden würde. Den Kallfen intereſſtrten lande 

Dieſen Regimentern wird dann ſchon im Herbſt die Muſelmünner nicht weniger, als das Schickſal ar zu Afghaniftan wieder angenommen wurde. 

eine entſprechende Höhenquote von Rekruten über⸗ der Cpriften die betheiligten christlichen Mächte In R 1 Rahman Khan, der ehemalige Schützling entſchieden, daß der Verkauf aller Arten von Waa⸗ 

wieſen, und da dies höhere Unkoſten verurſachen tereſſire. Indem die Pforte es für unmöglich er⸗ uß a. ward, allerdings nicht ohne Mißtrauen, ren mit falſcher Urſprungsbezeichnung als Betrug 

1 der Etat aber nicht überſchritten werden * Aar Mezzowo und Lariſſa zu . En en ae ee ng 25 ſtrafbar 15 Fe 8 AN 

e nzeſſtonen an Griechenland bereit und bittet]? res, ſich zum marſch nach In renkiſten tragen nun die e n 

arf, jo wird man dieſe Unbequemlichkeit dadurch chen rüſten, da — kommt die Unglücks botſchaft von auch wenn = Tabak keineswegs in Weſtindien, 

Kandahar. ſondern in Vierraden gewachſen und irgendwo in 

Deutſchland bearbeitet if. Jeder Kaufmann kann 


zu umgehen. ſuchen, daß man bel dieſen Regimen- die Mächte ſich mit hr wegen Annahme einer de⸗ 
Lord Braconsfield hatte den afghaniſchen 
um dieſes Wortes „Habana“ willen, welches auf 


5 eine entſprechende Zahl von älteren Mann- 1 . 8 12905 und wegen Regelung der Dre 
t ta rſtändigen. 
chaften beurlaubt und dieſe Beurlaubten dann erſt Häuptling Shir All, welcher ſſch den Engländern 
treu erwieſen, zum Wall von Kandahar ernannt feinen Elgarrenkiſten ſteht, nach heutiger Lage der 
Geſetze wegen Betruges beſtraft werden. Ebenſo 


Im April 1881 wieder einzieht, und dadurch dann 7 SE 1 Abend eingetroffene era 
ieder die Stärkeverhältniſſe kompletirt. In ähn- über die Niederlage einer engliſchen Brigade be 
licher Weiſe wird man auch bel der Errichtung der Kandahar wird durch neuere Meldungen vollinhalt⸗ e zur Befeſtigung feiner Herrſchaft eine 8 
neben Batterien sc, Batallont der Aetülerte vor- Iich beſäelgt, Die betreffenden Telegranme ven nde Beſatzung durch engliſche Truppen ver, jeder Kürſchner, deſſen einhelmiſches Fabrikat an 
eben vnd. heft, beburch schon am 1. rl T. B.“ aus London lauten: ſprochen. Lord Hartington beſtätigte zwar den Hüten und Müßen die prunkende Etikette „Londres 
1881 die neuen Formationen ſofort vollſtändig zu „Ueber die Niederlage der engliſchen Truppen Wali als Herrſcher von Kandahar, kündigte ihm oder „Paris“ trägt. Ferner alle Nähnadelbüchſen 
baben. g aber den demnächſtigen Abmarſch der britiſchen und unzählige andere Waaren, welche überall mii 
Truppen an. Kaum hatten die Stämme von bier engliſcher Marke bezeichnet werden; kurz, ein enor⸗ 
mer Theil der Verpackungen und Emballagen, 


wird Ae den 28. d., weiter gemeldet: 
Burrow erlitt durch Aj rnit” 
N ch Ain Khan eine ern ſer Abſicht der britiſchen Regierung Kenntniß er⸗ 
halten, als fie auch ſofort den Plan faßten, Shir welche von gewiſſen Kaufleuten zu mehrerer An ⸗ 


liche eee he Verluſte find. bedeutend, dit 
n Streitkräfte wurden zer mußten 
97 1251 ergreifen, wobei ſie Va sn All zu vertreiben. Die Regimenter des Walis preiſung ihrer Waaren gebraucht wird, kann zu 
von drei Meilen vom Feinde verfolgt wurden. empörten ſich und griffen die Engländer auf der einer Verurthellung führen, weil die Urſprunge⸗ 
Get kommen ſie in Heinen Abtheilungen in Kan Straße von Giriſcht an, wurden jedoch zerstreut. bezeichnung falsch iſt. Es it auch wirklich u 
dahar an. Zwei Kanonen wurden vom Feinde ge Offenbar handelten die Empörer im Cinver- wünſchen, daß Ehrlichkeit und Wahrheit auch in 
nommen. ſtändniß mit Ejub Khan, einem Stiefbruder des dieſer Beziehung bei uns wieder zu Ehren gebracht 
Der Staatsſekretär für Indien, Harlington, abgeſetzten Emirs Jacub Khan. air = 9 alle Falſchheit nach Gebühr gebrandmarkt 
verlas im Lauft der Sitzung des Unterhauſes ein ſeinem Bruder zum Gouverneur von Herat ernannt, werde h 
weiteres der Regierung zugegangenes 7 5 aber, wie es hieß, nach der Flucht Jacub Khans — Die Herren Schneidermeiſter und Fachge⸗ 
nach welchem die Streitmacht Eſub Khans, von ber von den aus Kabul zurückgekehrten Herater Regi- noſſen Stettins ſowie der Provinz Pommern wer⸗ 
Burrow angegriffen wurde, 12,000 Mann und 36 meatern, welche die Hauptrolle bei der Ermordung den darauf hingemiefen, daß vom 16. bis 19. 
gut bediente Kanonen zählte. 1700 bis 2000] Cavagnart's und der brittſchen Geſandtſchaft ge- Auguſt d. J. in Berlin ein Kongreß ſelbſtſtändiger 
Mann Verſtärkungen rückten ſchieunigſt in der ſpielt, gefangen geſetzt worden. Seitdem fehlten Schneidermetſter und Fachgenoſſen ganz Deutſch 
Richtung auf Kandahar vor. General Phapre die Nachrichten über ihn. Erſt vor einigen Wochen lands vom Central⸗Vorſtand des Bundes ſelbſtſtän 


Deutfchland. 


Berlin, 28. Juli. Eine der namhafteſten 
Milttär⸗Zeitſchriften Frankreichs, der „Speckateur 
militatre“, bringt einen eingehenden, offenbar aus 
lachkundiger Feder ſtammenden Bericht über die im 


kam die überraſchende Kunde, daß Ejub Khan an 
der Spitze eines anſehnlichen Heeres von Herat 
aufgebrochen ſei; wohin er ſich gewandt, war au⸗ 
fangs un ewiß. Endlich ergab es ſich, daß er ſich 
im Anmarſche gegen Kandahar befand. Am 22. 
Juli meldeten Spione, daß Ejubs Truppen den 
Helmand bei Hyderabad überſchritten hätten; ſeine 
Kavallerie ſchwärmte bis in die Nähe des engli⸗ 
ſchen Lagers, in dem Wali Shir Ali Zuflucht ge⸗ 
ſucht. Einen nächtlichen Ueberfall beſorgend, ver⸗ 
legte General Burrow das Lager nach einer fiche- 
ren Stellung, in welcher er die Vorräthe, die Kran⸗ 
ken und die Laſtthiere in einer Umzäunung unter⸗ 
brachte. In dieſer Stellung ſind die Engländer, 
die im Ganzen ſchwerlich mehr als dreitauſend 
Mann zählten, von der Uebermacht Ejubs, der 
über eine ſtarke und vortreffliche Reiterei verfügte, 
angegriffen und allem Anſchein nach aufgerieben 
worden. 

Daß die Niederlage eine vernichtende geweſen, 
ergiebt ſich daraus, daß der politiſche Agent Major 
Sandemann den Rückzug bis an den Bolanpaß, 
alſo bis jenſeits der Grenze empfohlen hat. Ange⸗ 
ſichts dieſes Erfolges Ejub's werden die Afghanen 
im Norden und Oſten ſchwerlich ruhig bleiben, und 
die Wahrſcheinlichkeit liegt nahe, daß Abdur Rah⸗ 
man Khan mit feinem Vetter Ejub gegen die Ka⸗ 
firs, die Engländer, gemeinſchaftliche Sache macht. 
So ſteht nun England, nach einem zweijährigen 
an Gut und Blut unendlich koſtſpieligen Feldzuge 
faſt aller errungenen Erfolge verluſtig, am Beginn 
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— - u ir 
om ee wird der „N.-Z.“ vom geftri 
Der Net Diniflerfonfereng ift um ‚1 Uhr eröffnet. 
15 Ehren Schweigen. Die Wände des Schloſ⸗ 
Hein Wort vos ſind ſtark und dicht genug, um 

n den Verhandlungen vorzeitig in die 

Inhalt der &. zu laſſen, und doch iſt Zwe 
und M onferenz kein Geheimniß; es gilt 
mehr Geld für die Reichskaſſe und weniger Geld 
aus den Kaſſen der Eimzelſtaaten. Dabei darf ein 
äußeres Moment nicht überſehen werden: die Fi⸗ 
nanzminiſter⸗ Konferenz nennt ſich „Zollkonferenz“ 
und charakteriſirt ſich damit als eine Konferenz der 
Zollvereins - Regierungen, die nicht direkt mit dem 
Reichsbudget zu thun hat, was ja Sache des Bun⸗ 
desraths iſt; die „Zollkonferenz“ bereitet alſo auch 


viger Schneider einberufen iſt. Die Tagesordnung 
iſt eine ſehr reichhaltige. Als beſonders hervorzu⸗ 
heben ſind folgende Punkte: 1) Die Beſchlüſſe des 
Reichstages über die Reform des Innungsweſens, 
2) die Gewerbekammer Frage, 3) die Gründung 
eines Inſtituts zum Schutze der Intereſſen des 
Handwerks gegenüber den Fabrikanten und Liefe⸗ 
ranten von Schneiderartikeln, 4) die Errichtung ge- 
werblicher Schiedsgerichte und Einigungsämter, 5) 
die Gründung von Fachſchulen für Lehrlinge, 6) 
a. die Einführung obligatoriſcher Lehrbriefe ſowie 
Entlaſſungsſcheine für Geſellen, b. Arbeits ⸗Nach⸗ 
welfe-Bureaur zu errichten, 7) die Anbahnung zu 
einer einheitlichen Zuſchneide-Methode. Außer die⸗ 
ſen oben angeführten Anträgen ſtehen noch andere 
ſpeziell das Schneidergewerk betreffende Fragen auf 
der Tagesordnung. Die Begrüßung der den Kon⸗ 
greß Beſuchenden findet am 15. Auguſt Abends 
7 Uhr im Reſtaurant Klein in Berlin, alte Ja- 
kobsſtraße 75, die Verhandlungen dagegen im Kai⸗ 
ſerſaale des Etabliſſements Buggenhagen am Morig- 
platze ſtatt. Das Bureau des Kongreſſes befindet 
ſich von Sonntag, den 15. Auguſt, Morgens 9 
Uhr im Reſtaurant Klein (Berlin), woſelbſt den 
Herren Kollegen Hotels mit mäßigen Br:ifen nach- 
gewleſen werden. 

— Zum Beſten der Verunglückten im Lau- 
baner und Görlitzer Kreiſe findet heute Abend im 
Deutſchen Garten eine von hieſigen Dilettanten 
arrangirte Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung mit Extra- 
Konzert der Eilenberg'ſchen Kapelle ſtatt. Zur 
Aufführung find vier Einakter beſtimmt und iſt die 
Höhe des Eintrittsprelſes dem Belieben der Be⸗ 
ſucher überlaſſen. Im Intereſſe der Armen mwün- 
ſchen wir dem Unternehmen rege Betheiligung. 

— Die Eisverkäufer, welche bisher in den 
Straßen unſerer Stadt ihr „Speiſeeis“ und „Va⸗ 
nilleneis“ ausriefen, bis es ihnen von der hieſigen 
Polizeibehörde verboten wurde, da eine nähere Un- 
terſuchung ergab, daß daſſelbe mit der Geſundheit 
ſchädlichen Farben gefärbt war, ſcheinen jetzt ihr 
Geſchäft in der Provinz fortzuſetzen. In Stolp 


hat ſich, wie die „Ztg. f. Hinterpommern“ ſchreibt, 


geſtern in den Straßen ein Mann „mit rother 
Blouſe und einem Eiskübel auf dem Kopf gezeigt, 
der Speiſeeis ausbot. Sicher iſt dies einer der 
Händler, dem hier das Handwerk gelegt iſt, da die 
beſchriebene rothe Tracht von denſelben ja auch hier 
getragen wurde. 

— Der Seminar- Direktor Ku auth in 
Verden iſt in gleicher Eigenſchaft an das Schul⸗ 


s Arnswalde, 29. Juli. Seit dem 25 
d. M. Abends iſt hier eine ſo kalte rauhe Witte⸗ 
rung verbunden mit Regen eingetreten, daß an ein 
Einfahren von Getreide gar nicht zu denken iſt; 
der Roggen iſt durchweg naß und dem Auswachſen 
nahe, was nun nicht der Froſt zerſtört hat, wird 
noch vom Regen arg mitgenommen, ſo daß eine 
Roggenernte wirklich wenig oder faſt gar keinen 
Gewinn verſpricht. 


Bermiſchtes. 

Berlin. Nachdem erſt vor Kurzem in 
mehreren Hausfluren der Gollnow-, Großen Frank- 
furter-, Krautſtraße ꝛc. ꝛc. Exemplare der Moſt'ſchen 
Londoner Druckſchriften vorgefunden worden ſind, 
ift abermals über eine geheimnißvolle en masse- 
Verbreitung ſozlal- revolutionärer Schriftſtücke zu be 
richten. Viele Bewohner der Alexandrinen-, Bran ⸗ 
denburg⸗, Oranienſtraße 1c. ze. waren am Sonntag 
früh nicht wenig erſtaunt, zwiſchen den Zugangs 
thüren ihrer reſp. Wohnungen eingeklemmt, je zwei 
aufrühreriſche ſozialdemokratiſche Flugblätter, beti⸗ 
telt: „Keine Schmarotzer mehr!“ und „An das 
Deutſche Volk!“ zu finden. Vielfach haben die 
Beſchenkten die unerbetene Beſcheerung der Polizei⸗ 
behörde übergeben. Mehrere ſofort vorgenommene 
Hausſuchungen bei bekannten Sozialiſten blieben, 
der „Poſt“ zufolge, ohne Erfolg. Die Thäter ſind 
bisher nicht ermittelt. a 

— Im letzten Heft der Wochenſchrift „Im Neuen 
Reich“ theilt P. Nerrlich eiae Blumenleſe aus dem 
Nachlaſſe Jean Paul's mit, deſſen Einſicht ihm Hof. 
rath Dr. Ernſt Förſter geſtattete. Der Nachlaß iſt 
eine unerſchöpfliche Fundgrube für den Blographen; 
Tagebücher, Briefe, Reflexionen und Stupien der 
verſchiedenſten Art geben die allerwichtigſten Auf⸗ 
ſchlüſſe über Jeans Pauls Leben unb Charakter. 
Es finden ſich größere und kleinere Aufſätze, ſowie 
eine Unzahl von Aphorismen, welche nicht nur für 
den Biographen von Werth find, ſondern zum 
er gehören, was Jean Paul geſchrieben. Wir 
wählen nur einige wenige aus der reichen Menge 
aus: Er will lieber den Stab über ihn, als eine 
Lanze mit ihm brechen. — Voltaires Haus in Fer⸗ 
nay lag am Zuſammenfluſſe der Hippokrene, des 
Pactolus und Styx. — Die Löwin ſieht zehnmal 
mehr der Katze ähnlich als der Löwe. — Der 
Fiſch ſchwimmt nicht eher oben bis er tobt fl. — 
Die Menſchen ſtechen gleich den Neſſeln nur, wenn 
man ſie gelind behandelt. — Theologen und Hunde 
halten den Kopf gen Himmel, wenn ſie anbellen. 


lehrer-Seminar in Bütow und der Seminar-Direl-| — Die Menſchen drehen ſich lange im Kreiſe, ehe 


tor Poſtler in Bütow in gleicher Eigenſchaft 
an das Schullehrer Seminar in Verden Lerſetzt 
worden 
Carl Arndt 
dat ſich am Sonntag Morgen aus ſeiner Wohnung 
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Der 58 ige Arbeiter 


Aura roter 


Paſewall gearbeitet 


hatte Mis. bier angekommen und 


war 
war 


entfernt und iſt derſelbe find. 


ſie erwachen — die Hunde ehe ſie einſchlafen. — 
Von der Strickleiter behält der Dieb am Ende nur 
den Strick und die Leiter. — Man malet die En- 
| gel im Himmel darum männlichen Geſchlechtes, well 
bie, bie es des weiblichen ſind, noch auf de ) 
„Ein Kuß iſt mehr werth, als wei 
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Es wird onge⸗ gar zwanzig. — Uunler Mädchen verſerut man Un-] Um. vier 
ted, ba ex dem Trunkt ergeben geſchicklchtelt des Korpers, unter Weibern des Gel- ſchlafen, um ſechs Uhr mache ich Toilette. 
ſtes. — Heirathen in der Jugend heißt id im eile ich ins Theater; nach der Vorſtellung nehme Allerhöchſten Auftrage den Geſetzentwurf betreffend 
wohnhafte Arbeiter] Sommer einen Ofen miethen; erſt im Winter weiß ich eine Taſſe Thee und gehe zu Bett.“ 
man, ob er heizt oder raucht. — Eine Frau oder die Proben?“ 
einer beli-| b 911 
Hatte fein Handwerkszeug in einer Reſtauratlon auf ten Perſon beſſer kennen als mit ſich in zehn. — und erinnere mich nicht, je elne Störung verurſacht 


Gellebte lernt man in elner Stunde u 


Erde] und Roaſtbeef 
ober kochte Kartoffeln 


perament hat, deſto ſinnlicher iſt ihre Liebe. — Ein 
Mann, der ſich ungern, und ein Mädchen, das ſich 
gern ins Geſicht ſehen läßt, ſind beide verdächtig. 
— Nicht blos körperlich, auch moraliſch iſt der 
Mann gradliniger, die Frau bogenliniger. — 
Manche Weiber tragen ihre Männer auf den Hän⸗ 
den, nur find an dieſen nicht die Nägel beſchnit⸗ 
ten, die verwunden. — Die Religion der melften 
iſt nur ein Stoßgebet in der Noth. — Das Meifte 
und Gewöhnlichſte, was Jugendfreunde an einander 
nach ſpätem Wiederſehen bemerkten, iſt, daß ſie dicker 
geworden. — Die Keuſchheit wohnt weder in den 
oberen noch unteren Ständen — ſondern in den 
mittleren. 

— Ueber das Faſten des Dr. Tanner in 
New-Aork liegen folgende neuere telegraphiſche Be⸗ 
richte vor: Newyork, 24. Juli, Abends. Dr. 
Tanner war heute etwas ſchwächer und reizbarer. 
Am frühen Morgen klagte er über ein Brennen im 
Magen, worauf er etwas heißes Waſſer zu ſich 
nahm, wodurch der Schmerz gelindert wurde. Die 
Aerzte betrachten dies als ungünſtiges Symptom, 
aber Dr. Tanner erklärt, daß während feines jüng- 
ſten Faſtens in Minneopolis, nachdem er eine ähn⸗ 
liche Empfindung verſpürt, keine andere markante 
Veränderung in ſeinem Befinden eintrat. 25. 
Juli. Dr. Tanner befand ſich geſtern Abend woh⸗ 
er. Sein Gewicht betrug zur Zeit 130 Pfd., 
die Temperatur 98 und der Puls 74. 

— Aus London wird berichtet: Die Parla- 
mentsakte, welche den Bau eines neuen Tunnels 
unter der Themſe in Ausſicht nimmt, hat Geſetzes⸗ 
kraft erhalten. Das neue Rieſenwerk wird zwi⸗ 
ſchen Greenwich und Millwall gebaut werden. Die 
Bevölkerung dieſer zwei Ortſchaften bei London be⸗ 
läuft ſich gegenwärtig auf 259,000 Seelen. Wenn 
bisher die Fährboote außer Dienſt geſetzt werden 
mußten, was bei Nebelwetter oft der Fall iſt, ſo 
mußten die Geſchäftsleute bis zur London Bridge 
hinauf wandern, um an's andere Ufer zu gelangen. 
Es bedeutet dies einen Umweg von 12 engl. Mei- 
len. Der neue Tunnel kommt ca. 10 Kilometer 
unterhalb der Londonbrücke zu liegen und ſoll eine 
Länge von 530 Meter haben. 

— Am vorigen Montag weihte Adelina Patti 
feierlich ihr Schloß Crag y- nos-Caſtle ein. Ein 
Berichterſtatter, welcher dem Feſte beiwohnte und 
von demſelben eine ſehr verführeriſche Schilderung 
entwirft, läßt die Pattt während der Fahrt im 
Salon⸗Waggon u. A. Folgendes erzählen: „Ich 
führe ein ſehr regelmäßiges Leben, das mir erlaubt, 
meinen Verpflichtungen nachzukommen, ohne eine Er⸗ 
müdung zu verſpüren. Gewöhnlich ſtehe ich um 
zehn Uhr auf, eſſe Suppe, viel Suppe, denn Suppe 
iſt mein Lelbgericht; dann mache ich einen Spazler⸗ 
gang um drei Uhr dinire ich reichlich, wieder Suppe 

d Roaſtbeef mit Anchovis und Kartoffeln — ge⸗ 
find vorzüglich für die Stimme. 
lege ich mich für zwi Stunden 
Dann 


Uhr 


„Ich probire nie. 
meine Partien bis aufs J. Tüpfelchen 


Ich weiß 


auswend 


der großen Wollweberſtraße niedergelegt und ſich In der Liebe will man Gefühle, in der Ehe ihre zu haben. Oft helfe ich mit Blicken und Zeichen 


ſodann entfernt. 


Als er geſtern Morgen wieder] Beſiegung und Vernunft. — Die Weiber lieben ſogar noch dem Orcheſter aus.“ — „Aber neut 


dorthin ging, um daſſelbe abzuholen, hatte es bereits Gott nur, weil er wie eine Mannsperſon abgebil-| Opern, neue Partien?“ — „Die lerne ich am 


ein Anderer geſtohlen. 


In der letzten Stunde. 
Erzählung von Emilie Heinrichs. 
26) 


„Dieſer unheimliche Fall war jedenfalls geeignet, die 
Kriminalpolizei zu beſchäftigen und erlaubte ich mir 
deshalb auf eigene Hand, meine Kunſt an dieſem 
Ermordeten zu erproben, bevor die Zeit ihre Zer⸗ 
ſtörung an dem Unglücklichen vollbracht.“ 


„Ich danke Ihnen dafür, Herr Peterſen!“ ver- 
ſetzte Francis, welcher vergebens feine tiefe Erſchüt⸗ 
terung beim Anblick des Bildes des Todten zu be⸗ 
wältigen geſucht, „Sie find ein fo intelligenter Be- 
amter, daß Sie jedenfalls mein volles Vertrauen 
verdienen und bitte ich deshalb, vor allen Dingen 
mir mitzutheilen, ob Sie im Augenblick jener grau⸗ 


ſigen Entdeckung noch andere Einzelheiten, welche 


vielleicht Anhaltspunkte liefern könnten, gefunden 
haben.“ a 


„Nichts Beſonderes, Herr Franzenius! — et⸗ 
waige Papiere fanden ſich nicht vor, ebenſo fehlten 
Uhr und Börſe oder ſonſtige Schmuckſtücke, aus 
Hemd und Taſchentuch war der Name ausgeſchnit⸗ 
ten, aus dem Hut war ſogar die Firma des Fa- 
brikanten entfernt. Die Wunde rührte, wie der 


Herr Phyſikus erklärte, von einer ſpitzen Waffe her, 


un * 


auch fanden ſich zweierlei Fußſtapfen vor, wovon 
die eine genau zu dem Stiefel des Erſtochenen paßte; 


es könnte ſomit ein Duell ohne Zeugen geweſen 


ſein, meinte der Herr Bürgermeiſter —“ 


„Und Sie?“ fragte Francis, „was iſt Ihre 
Meinung darüber, Herr Peterſen.“ 

„Ich meine, daß der junge Mann an dieſen 
einſamen Ort gelockt und dann ermordet wor⸗ 
den iſt.“ 

Francis nickte aufathmend. 

„Ich habe ſelbſtverſtändlich auch die andern Fuß⸗ 
ſtapfen genau gemeſſen,“ fuhr Peterſen fort, „und 
das Maaß aufgeſchrieben.“ 


— 


det wird. — Je mehr ein Weib männliches Tem- 


= fo grauſam Ermordeten in enger Verbindung 
e 40 2 

Francis erzählte dem geſpannt horchenden Be⸗ 
amten feine Erlebniſſe in Indien und kam ſchließ⸗ 
lich auf Mr. Horatio Bennett in London, ohnt 
indeſſen die Verleumdung des myſterlöſen Doktor 
M'Lean zu berühren. 

„Und Sie glauben wirklich, daß jener Mord⸗ 
geſelle in Indien und dieſer Amerikaner ein und 
dieſelbe Perſon find ?“ fragte Peterſen erſtaunt. 

„Ich bin davon feſt überzeugt,“ nickte Francis, 
„und ebenſo ſehr davon, daß dieſer Schurke der 
Mörder meines Freundes Donaldſon iſt.“ 

„Sie ſagten, daß jener Mr. Bennett der Erbe 
eines Newyorker Millionärs jet?" fragte der Be⸗ 
amte nachdenklich. 

„Wenigſtens hält ihn Mr. Palmer, deſſen Tod” 
ter er heirathen ſoll, dafür —“ 

„Sollle Ihr Freund — unſer Todter — viel 
leicht jener Erbe fein ?“ 

Francis ſtarrte ihn überraſcht an. N 
„O, daß ich dies Alles bislang vergeſſen konnte, 
rief er in höchſter Erregung aufſpringend, „es laß 
mir in London fo dumpf im Gehirn, mir war es 
doch ſtets, als ob ich den Namen Bennett ſchon 
mit Horatio zuſammen gehört. — Armer, armer 
öreund! — nun erinnere ich mich urplötzlich jener 
Stunde, wo er mir von feinem Vater erzählte, wel⸗ 
cher einen andern Namen einſt geführt, und ſich 
hier in Indien unter dem Namen der Gattin auf 
hielt, als Mr. Donaldſon ein großes Vermögen 
wieder erworben, bis ihn der Tod dahnm gerafft; 
— o, ich weiß beſtimmt, daß er mir von feinem 
Onkel Bennett, dem Kröſus in Newypork, erzählte, 
der ihn zum Erben ſeiner Millionen einſetzen wolle, 
wenn er Kaufmann werden und feines Vaters wirk⸗ 

lichen Namen wieder tragen wolle.“ 

„Und dieſer alte Onkel kannte ihn nicht?“ fragte 
Peterſen geſpannt. 

„Er hatte ihn niemals geſehen.“ 

„Dann gewinnt die Sache allerdings Geſtalt 
und Leben,“ rief der Polizeibeamte, ſich haſtig er⸗ 


„Sehr verſtändig, Sie haben nachher die Güte, hebend, „alle Wetter, Herr Franzenſus, das iſt ein 


es mir mitzutheilen.“ 

„Recht gern.“ 

„Nun hören Sie genau zu, Herr Peterſen! — 
Ich erzähle Ihnen eine Geſchichte, welche mit die⸗ 


geriebener Burſche und die höchſte Zeit, der Lon⸗ 
doner Polizei einen Wink zukommen zu laſſen, be- 
vor er die Miß heirathet und mit der reichen Mit- 
gift das Weite ſucht.“ 


— äꝶ́K—: > __ mer er Ga 


Klavier, zu Haufe oder auf ländlichen Spayiergän- 


„Sie wollen mir beiſtehen, den Verbrecher zu 
entlarven, Herr Peterſen?“ fragte Francis, ihm 
erfreut die Hand reichend. 

„Nicht mehr als meine Schuldigkeit, Herr Frau⸗ 
zenius!“ verſetzte jener, reſpektvoll die Hand ergrei- 
fend, „Ste werden deshalb die Güte haben, ſofort 
mit zum Bürgermelſter zu gehen, welcher, wie Sie 
wiſſen werden, zugleich Polizei iſt.“ 

„Und dann?“ 

„Ich möchte Sie auf der Stelle nach London 
begleiten, Herr Franzenius!“ 

„Mit dieſer Photographie?“ 

Peterſen nickte. 

„Ich danke Ihnen, mein wackerer Freund!“ ſagte 
Harald mit einem feſten Händedruck, worauf ſich 
Beide zum Bürgermeiſter Holmberg begaben. 


Sechs zehntes Kapitel. 
Der ehrwürdige Mr. Warrens. 


Mit dem Abendzuge, der von London nach Do⸗ 
ver abging, beſtieg ein Gentleman, welcher feinem 
ſchneewelßen Haar und feiner gebrechlichen Geſtalt 
nach ein Greis von ſtebenzig Jahren fein mochte, 
ein Koupee erſter Klaſſe. Das Geſicht war bleich 
und faltig und ein fortwährender quälender Huſten 
ſchien ihn kaum frei aufathmen zu laſſen. X 

„Nicht ganz allein,“ flüſterte er dem Schaffner, 
ein Geldſtück in feine Hand gleiten leſſend, zu, 
„ich fürchte mich mit meinem Huſten.“ 

Der Zug war ſehr beſetzt; der Schaffner wandte 
ſich an einen ſtarlen Herrn mit ſchwarzem Schnurr⸗ 
bart und einer ſeltſam blitzenden Brille, der ſich 
gegen ein namhaftes Douctur ein Koupee allein 
ausgebeten hatte. 

„Sie ſehen, es iR Alles beſetzt, Sir! müſſen 
dieſes hier ſchon mit dem Gentleman theilen, kann 
in der That nicht weiter helfen, Sir!“ 

„Pah, was macht denn dat?“ flüſterte ein Herr 
an ſeiner Seite dem Gentleman zu, „der Alte 
thut Dir nichts, — ein harmloſer Greis —“ 

„Gut, weiter aber Niemand —“ brummte der 
Andere. 

„Weiter keine Seele, Str!“ 

„Glückliche Reiſe, Mr. Law!“ ſagte der Be⸗ 
gleiter, als ſich's der dicke Gentleman dem welß⸗ 
haarigen Alten gegenüber bequem gemacht hatte, 


— „Aber 


und beugte ſich weit vor, wobel das Licht auf ihn 


gen. Wenn ich ſie gelernt habe, komme ich am 
Nachmittage vor der erſten Vorſtellung ins Theater 
und ſinge und ſpiele mit den Anderen. Es geht 
immer vortrefflich.“ — Die Patti ſpricht geläufig 
Deutſch, Franzöſiſch, Engliſch, Italieniſch, Spaniſch, 
Ruſſiſch. Sie erlernt innerhalb dreier Monate eine 
Sprache. „Seit Beginn meiner theatraliſchen Lauf⸗ 
bahn,“ läßt der „Figaro“ ſie weiter erzählen, „habe 
ich etwa dreißig Milltonen Einnahmen erzielt; die 
Hälfte davon iſt mir zugefallen, aber außer dieſer 
Beſitzung und einer kleinen Revenue iſt mir nichts 
geblieben. Ich habe nie ein Haus beſeſſen, weil 
ich gezwungen bin, von Tag zu Tag in den Städ⸗ 
ten zu leben, wohin meine Verträge mich rufen. 
Mein Beſitzthum beſtand bisher in Koffern und 
Hutſchachteln. Ich ſinge wie ein Vogel und bin 
verdammt zu leben wie der Vogel, der von Buſch 
zu Buſch fliegt und ſeine Geldbörſe in ſeiner Kehle 
trägt. Iſt das Bild nicht richtig? Ich kann Halt 
machen, wo ich will, ich ſinge und bin reich, aber 
nur für den Augenblick, denn — wie der Unter⸗ 
lieutenant in der „Weißen Dame“ — von meinen 


Erſparniſſen habe ich mir nur mit Mühe ein Schloß 
kaufen können.“ 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Frankfurt a. M., 28.29. Jul, Nachts. 
(B. T) Ich komme jochen von dem Turnfeſtplag, 
wo die Feſtlichkeiten des heutigen Abends in be⸗ 
dauerlicher Weiſe geſtört wurden. Eben hatte das 
Feuerwerk begonnen, als ein furchtbarer Knall er⸗ 
folgte. 
Leuchtkugeln, war explodirt und die weithin ge 
ſchleuderten Stücke trafen mehrere Perſonen. So- 
viel wir beſtimmt in Erfahrung bringen konnten, 
iſt ein Fräuleln aus Frankfurt todt, mehrere Per⸗ 
ſonen ſchwer, andere leicht verwundet. Das Feuer ⸗ 
werk wurde ſofort abgeſtellt. 
Menſchenmenge begab ſich ein großer Theil alsbald 
auf den Helmweg. 

— 29. Juli, Morgens. Bei dem gräßlichen 
Unglück auf dem Feſtplatz wurden 20 Perſonen, 
faſt ſämmtlich aus Frankfurt gebürtig, ſchwer ver⸗ 
wundet und ein Fräulein blieb ſofort todt. Letzte⸗ 
res ſtand vom Exploſtonsplatz weit entfernt. Ein 
Eiſenſtück von 15 Centimeter zerſchmetterte ihren 
Bruſtkaſten. Die Verwundungen ſind alle ſehr 
ſchwer. Ein Kind erlitt eine Zerreißung der Bauch- 
höhle und Zerſchmetterung des Hüftgelenkes. Bel 
zwei Männern, einer Frau und einem Knaben wur⸗ 
den ſofort Amputationen vorgenommen. Die Ver⸗ 
wundeten wurden zunächſt auf die ärztliche Station 
auf dem Fellplape und dann in Krankenhäuſer ge⸗ 
ſchafft. Zehn bis zwölf Aerzte waren alsbald zur 
Stelle. Es dauerte lange, bis die koloſſale Menge, 
die vergeblich auf Fortſetzung des Feuerwerks war⸗ 
tete, von dem Unglück unterrichtet wurde; dann war 
alle Feſtfreude verflogen. 

München, 29. Juli. In der heutigen Sitzung 
der zweiten Kammer zog der Kultus miniſter im 


den Nachtragskredit von 380,000 Mk. für ben 
Ausbau des hieſigen Kunſt⸗Akademie⸗Gehäudet 


Wien, 29. Juli. Der ſerbiſche Miniſterrath 
hat geſtern die partielle, nicht die allgemeine Mo- 
biliſtrung der ſerbiſchen Armee beſchloſſen. 

In Süd-Ungarn if angeblich ein Fall aſtati⸗ 
ſcher Cholera vorgekommen. 


fiel und ein gelblich-braunes Geſicht mit ſtechenden 

Augen und einem ſchwarſen Vollbart beleuchtete. 
„Dante, Pe. Smith!“ nickte der Dicke, worauf 

der Schaffner das Konper ſchloß und mad wenigen 


Augenblicken der Zug davon brauſte 
Der itleman mit dem ſchwarzen Übart 
ſchaute dem Zuge eine Weile nach und murmelte 


dann nech al „Glückliche Reife, Mr. Law!“ 
Langſam ſchritt er hierauf auf eine Drei ke zu, 
welche ihn in's Innere der Stadt fuhr. i 
Die beiden Reiſegefährten in dem Koupee erſter 
Klaſſe betrachteten ſich, als der Zug mit ihnen ba’ 
von flog, eine Weile mit neugierig prüfenden 


Blicen, wobei der Alte einen Huſten-Aufall aach 


dem andern bekam und fleißig 
ſtillen zuſprach. 


„Verdammt böſer Huſten, Sir!“ bemerkte Mr. 
Law, dem die Ausſicht auf ein ruhiges Schläſchen 
gründlich dadurch vergällt wurde. „Mußten da⸗ 
beim bleiben im warmen Zimmer und nicht auf 
Reiſen gehen, zumal auf die Nacht.“ f 

„Nothwendige Geſchüfte, mein werther Str!“ 
huſtete der Alte mit dünner Stimme, „muß ſelber 


einer Doſe mit Ba- 


nach Paris, wo mein Enkel im Sterben liegt, — | 


mein einziger Erbe — o, dieſer Huſten.“ 


„Lächerlich,“ brummte Mr. Law in feinen ſchwar⸗ 
zen Schnurrbart, „kann ſich in Paris nur gleich 


mit begraben laſſen, der alte Narr, und mich zum 
Erben einſetzen.“ 

„Sprechen Sie etwas lauter, Sir!“ huſtete aufs 
Neue der Alte. 

„Ich ſage, daß das Ihr Tod fein kann, Str!“ 

„Ach Gott ja, ich bin ein armer alter Mann, der 
keinen einzigen Verwandten weiter hat, was nüßzt 
mir das viele Geld! — Site gehen auch nach 
Paris, Sir?“ 


„Eigentlich nein,“ verſetzte Mr. Law, „obgleich f 


ich nur zu meinem Vergnügen reiſe.“ 
„O, dann begleiten Sie mich nach Paris, Sir, 


es ſoll gewiß Ihr Schaden nicht ſein; ach, gnä⸗ 


diger Gott, dieſer Huſten bringt mich um.“ 


„Ja, Sir, er iſt greulich, — und ebenſo fhred” 


lich, daß Sie allein reifen. Sie beſſtzen alſo keine 
weiteren Verwandten als den ſterbenden Enkel?“ 
„Keinen einzigen weiter auf der Welt —“ 


Ein Feuerwerkskörper, ein Mörſer mit 


Von der koloſſalen 


e ern 


„Warum haben Sle keinen Kammerdlener mit⸗ 
tenommen, Str?“ 

„Ach, der Schurke, hat ſich ein Koupre zweiter 
Klaſſe genommen und ſich nicht wetter um mich 
bekümmert“, huſtete mit kläglicher Stimme der Alte, 
„fe plündern mich Alle, die Spitzbuben. — Habe 
ihm aber meine Kaſſette doch nicht gelaſſen, dem 
Schuft!“ 

„Ich begleite Sie nach Paris, damit Sie nicht 
ausgeplündert werden, mein werther Sir! — 
Darf ich mich Ihnen vorſtellen? Mr. Law iſt 
mein Name.“ 

„Ah, tauſend Dank, mein beſter Mr. Law! — 
Ich nenne mich Mr. Warrens, — Sie müſſen 
mich, wenn ich England wiederſehen ſollte, in War⸗ 
renhouſe beſuchen.“ 

„Sehr verbunden, Sir! — werde mich Ihrer 

inladung gern erinnern.“ 

Die Unterhaltung ſtockte jetzt, da der Huſten ein 
wenig nachließ und Mr. Warrens demzufolge er⸗ 
mattet die Augen ſchloß, welchem Beiſpiel Mr. 
Law, ſich in eine Ecke drückend, ſogleich folgte. 

Die regelmäßigen Athemzüge von hüben und 

ben deuteten bald auf einen gemeinſamen Schlaf, 
und tiefe Stille herrſchte jetzt in dem Koupee, welche 
nach einer Weile durch ein ſehr energiſches Schnar⸗ 
Law's unterbrochen wurde. 


Stettin, 29. Juli. 


R. Wind NW. ; 
Weizen ewas feſter, per 1000 elgr. lolo gelb. inf. 


208— 212, weiß. 214216, per September⸗Oltober 192 
bezahlt. i 

Roggen fteigend, per 1000 Klgr. Toto inl. 177 181, 
ruff. 172 170 per Juli 175,5 —176 bez., per Juli⸗ 
Auguft 171 bez., per September⸗October 164,5—165 
bez, per Frühjahr 162,5 — 168 bez. 

Hafer 1 9480 5 

Hafer ſtill, per g. loko Pomm. — 
ruf 1 10 er a Pomm. 158—161, 

Winterraps per gr. loko geringer 220—22 
feiner 243—251. nr 28, 

Winterrübſen flau, per 1000 Klgr. loko neuer 220 
235, feiner 238—243, per September⸗Oktober 247 
be. per Oktob.r-November 250 bez, per April⸗Mai 

66 Bf. 

Rüböl flau, per 100 Klgr. ohne Faß flüſſig. bei 
Kleinigk. 56,5 Bf., per Juli 55 Bf., ber Juli⸗Auguſt 
54,5 Bf., per Auguſt⸗September u. per September⸗ 
October 55 Bf., per April⸗Mai 57 Bf, 

Spiritus ſtill, per 10,000 Liter „/ loko ohne Faß 
61 bez., per Juli⸗Auguſt 60,7 Bf., per Auguſt⸗September 
58,8 Bf. u. Gd., ver September⸗Oktober 55,2 Bf. u. 
Gd. per Oktober⸗November 53 bez. u. Bf. 

Petroleum per 50 K. loko 9,65 tr. bez. 


een per DOM. e 990, M TR. en, I 
Die Inhaber der Looſe zur 2. Claſſe der 


Baden⸗Baden⸗Lotterie 


werden ergebenſt erſucht, die Erneuerung 
Looſe dritten Claſſe um⸗ 
und bei Verluſt ihres Anrechtes bis 
bewirken und 
in fälligen Betrag für die dritte Claſſe 


zur 


Ather 


don je 2 Mark pro Loos an die 
Ercdition, Stettin, Kirchplatz 3, einſenden 
du wollen. 

Hochachtungsvoll 


Die Expedition. 


Termine vom 2. bis 7. Auguſt. 
In Subhaſtationsſachen: 

2. A.⸗G. Phritz. Das der verehel. Färber Thereſe 
Bellin, geb. Schulz, geh., in Pyritz bel. Grundſtück. 

5. A.-G. Wollin. Die in der Gemarkung Vietzig 
teip. Kurzig bel., dem Gaſtwirth Aug. Kraur zu 
Vietzig geh. Grundſtücke. Ci 

6. 9.:6. Wollin. Das in Misdroy bel., dem Eigen⸗ 
thümer Carl Riemer geh. Grundſtück. 

Konkursſachen: 

2. A.⸗G. Stettin. Prüfungs = Termin: 
Ferd. Hennings in Grabow a/ O. 

3. A⸗G. Stettin. Prüfungs ⸗Termin: 
Waldemar Müller hierſelbſt. 

d. A-⸗G. Stettin. Prüfungs⸗ Termin: Kaufm. und 
Fabritant Emil Fr. Wilh. Schwarb, in Firma 
Emil Schwartz & Co., hierſelbſt. 

A.⸗G. Belgard. Prüfungs = Termin: Kaufmann 
Brennerei 


Kaufmann 
Kaufmann 


) Leo Kohn daſelbſt. 
6. A.⸗G. Stettin. Prüfungs = Termin: 
7 beſitzer F. Sellin hierſelbſt. 


Die im Rügen'ſchen Kreiſe und dem Poſeritzer 
tip, Swantowier Kirchſpiel belegenen Rittergüter 
entzritz mit Goldberg und Cabelow, und 
Glutzow mit Garlepow ſollen verkauft werden 
und bin ich beauftragt, dieſen Verkauf mittelſt öffentlichen 
ufbots zu bewerkſtelligen. — Zu dem Behuf habe ich 
en Termin auf 


den 20. September 1880, 


\ Vormittags 11 Uhr, 
An meiner Wohnung hierſelbſt, Semmlower Straße 44, 
anberaumt, zu dem Kaufliebhaber geladen werden. 
Die Güter liegen in der fruchtbarſten Gegend der 
An 1 bis 1½ Meilen von Stralſund; ſie 
en: 
1) Ventzritz e. p. ein Areal von 2022,77 Preußiſchen 
Morgen, darunter 1677,48 Morgen Acker, zur 
20 Hälfte 3., zu / 4. Klaſſe und 248 Morgen Wieſen, 
Daadow c. p. ein Areal von 1238,03 Preuß. 
und gel, darunter 963 Morgen Acker 3. u. 4. Klaſſe 
und ſind . Morgen Wieſen 
13150,50 Wicht Bentrit c. p. zu 4503,53 Thlr. = 
3070,25 Thlr. . Reinertrag und Glutzow c. p. zu 
Die Güter ſolle 219,75 Mark Reinertrag. 
werden. — Die Beſzuſammen und einzeln aufgeboten 
gängiger Meldung daha it ſchon jetzt nach bor- 
Die Bedingungen werden f erren Pächtern geſtattet. 
doch wird schon bemerkt, 9 3 bekannt gemacht. 
des Kaufgeldes verlangt wird Br u de lan 14 
übernommen werden müſſen, wie fie J bo 18 al 
von den Pächtern zurückgeliefert — Inv 57 
werden nicht mit verkauft. Saaten und erarbeiten 
Find. außer dem Kaufpreiſe zu bezahlen. — 
liche Anfragen Auskunft zu ertheilen bin ich bereit. 
Stralſund, den 4. Juli 1880. 
C. N. Fabrieius, 
Juſtiz⸗ Rath. 


Ackerarbeiten 
Auf münd⸗ 


Immer welter brauſte der Zug durch die Nacht, 
kleine Stationen vorüberfliegend. 

Mr. Law ſchnarchte immer lauter und frfter. 

Da hob Mr. Warrens plötzlich den Kopf, um 
nach feinem ſchlafenden Reiſegefährten zu ſpähen. 
Geräuſchlos glitt der Alte nach der anderen Seite 
hinüber und ſchob ſich unhörbar näher zu dem 
Schlafenden hin. 

Jetzt hob er beide Hände empor und drückte 
plötzlich blitzſchnell ein weißes Tuch, das einen un⸗ 
angenehm ſtarken Geruch aueſtrömte und augenſchein⸗ 
lich mit Chloroform getränkt war, auf das Geſicht 
des Schlafenden, der aber, anſtatt betäubt zu wer⸗ 
den, mit einem Fluch emporfuhr und den gebrech⸗ 
lichen Greis, der ſich jo ſeltſam in einen Angrei⸗ 
fer verwandelt hatte, zurückſtieß. 

Jetzt entwickelte ſich eine Scene, die grauenhaft 
hätte werden können, wenn nicht die beiden Män⸗ 
ner ſich im nächſten Augenblick, als Brille und 
Perrücke im Ringen fortgeflogen waren, erkannt 
bal Jie z 1 chte Kapitän N 

„Iltis!“ keuchte Kapitän Ned in hö 
und maßloſer Ueberraſchung, „Du 15 7 80 
hat der Schuft von Bob gedungen, um mich un 
terwegs zu morden, — Du wußteſt, daß ich Dir 
gegenüber ſaß —“ 
„Ja, Kapitän, 


höhnte Iltie, „Du GR auch mir im Weze und 
darum —“ x 


Mit einem raſchen Griff hatte der Kapitän 
ſein Handgelenk umſpannt und ihm das Mefler 


„Ach, Dummheit! — laß uns die Sache ver- entwunden. 


nünytlg überlegen, Iltis! — Dieſer Bob fürchtet 
mich, weil ich alle ſeine Schliche kenne, und des⸗ 
balb hat er uns Beide ſo ſchändlich übertölpelt. 
Nicht wahr, erſt ſollteſt Du mich auf die Seite 
bringen und dann zwet Gentlemen in Berlin, einen 
gewiſſen Mr. Francis, dem es vor allen Dingen 
gelten mußte und hinterher den Mr. Gerald!“ 

Iltis bickte ihn ſo verdußt an, daß Kapitän 
Ned in ein lautes Gelächter ausbrach. 

„Laß uns erſt wieder würdige Gentlemen wer⸗ 
den, mein theurer Iltis!“ fuhr er dann fort, 
„damit die Polizei kein Hälchen an uns findet. 
Setze die weiße Perrücke auf, armer Alter! und 
huſte nur luſtig weiter, mein ſehr ehrenwerther Mr. 
Warrens! — Ha, ha, ba, biſt ein vortrefflicher 
Schauspieler, mein allervortrefflichſter Iltis! — 
Hat der liebe Bob Dir die Rolle einſtudirt? O, 
über den liſtigen Fuchs, dem wir jetzt das Fell 
über die Ohren ziehen wollen, wir Beide, Iltis, 
da ich Dein Genie jetzt erkannt habe. Wollen 
wir, Alter?“ 

Er ſtreckte ihm die Hand entgegen, welche Iltis 
zornig zurückſtieß, indem er zugleich ein Meſſer auf 


— . ‚—— ups — 
R Taunus m 
J Eisenbahn 1 


Aalte 58 5 Schwefelquelle, altbewährte 
8 un 
Neu erbautes 


SGuünſtigſte Lage des Kurorkes in der Mitte 


A WEILBACH N 


„ S. Au 
6 Wochen München 


RER, 


Müritz- Dam 


Bruſtorgane, fowie i idens. 
‚ gegen alle Formen des Hämorrhoidafle 
Narben mit ati Inhalations⸗Einrichtungen⸗ 


t 
Proſpecte ſind jederzeit durch die Königl. Badeverwaltung zu beziehen. u: 


Nach München, Tyrol, Schweiz. 


gust, Nachm. 6° 


* ( Hurierzugsgeschwindigkeit. Freigepäck. 
München Lindau und zurück I. Cl. 35 M., II. CI. 23 M., III. CI. 15 M. 
N Rückfahrt beliebig von Kufstein ‚oder Lindau aus. er Pillets durch alle Theile der 
Schweiz ab Romanshorn mit 40 % Rabatt auf 40 Tage. Anmeldungen sofort, 

Carl Rierel’s Reise-Comteir, Berlin, Jerusalemerstrasse 42. 


0 Flörsheim 3 


3 Heilmittel gegen die Erkrankungen der 8 


zwiſchen Wiesbaden, Mainz und Frankfurt 


e BAD WII SAU PREIS 


und zurück I. CI 85 M., II. CI. 62 M. 


pfſchiff⸗Tahrt 


zwiſchen 


Böbel w 


Waren 


Ka Damufbont Nixe. 


2 — 


98 30 


Röbel Abfahrt 8 30 Vorm., 


Waren ? 


nrunft 10 — ” 


Waren Abfabrt 11 — 5 — 
Röbel Ankunft 12 30 Nachm., 6 30 


Retourbill. 
Mk. 


Nachm. Preiſe: Mt. 
Erſter Platz 
(gedeckte Cal.) 1 50 9 


Zweiter Platz 1 —. 1 50. 
C. Holmgren. 


Belehrungs- u. Vergnügungsreiſe 


nach 


talien, 


von Berlin über München, Tyrol nach Verona, Venedig, Florenz, Mailand, Rom, Neapel pe Veſub), 
= in 


Genug, Turin, Lago⸗Maggiore (Iſolabella) 
arrangirt von 2 ſprach⸗ refp. 
Dauer 30 Tage. Abreiſe am 21. Auguſt Preis 750 
Nur allererſte Hotels. Logis, Dejeuner, Diner (6—7 
tivſte Führung. An jedem Ort die gediegenſten Lokalf 


fahrten u. ſ. w. Programme durch Herrn Schriftſteller Gustav 


ze. und zurück nach Berlin. Eiſenb. 


landeskundigen Schriftſtellern. 

M. von Berlin, von München ab und zurück 680 M. 
Gänge), Beſtreitung ſämmtlicher Trinkgelder. Inſtruk⸗ 
ührer. Ausflüge per Schiff, Gondel, Equipage. Corſo⸗ 
er (Herausgeber der „Berliner Correſpondenz“), 


Berlin S W., Lindenſtraße 99, 


Ausstrirtes fachw 
Fa 


Prof. Ferrini, Mailand. — Die wissense) 
Fischerelausstellung zu Berlin, Martens, 
Elemente, Merling, Kals. Telegr.-Director, 
Mech., Berlin. — Verbesserter Optometer 
von . Ecker, Mech., Lurern. — Kl. Mittheil 
nalien. Brie m. 

nummern gratis und franco. EB 


Doppelte (ital. Buchführung u. kaufm. Correſpondenz. Sat 


Auswärtige, welche mein hieſiges kaufm. Unterrichts⸗Inſtitut nicht beſuchen wollen oder können, lehre 


brieflich nach neuer und vorzüglicher Methode und 


No. 6: Ueber die Barometer one Jeglicher 


ungen 
Fragekasten, Patentwesen 


Verlag der „Central-Zeitung für Optik umt Mechanik“, Leipsig, Dorotheenplats 6. 


le Die Constanten galvanischer 
2 2 Neue Curvenziehfeder, Sprenger, 
“ Co., Rochester. — Offener Brief 

a inke. Ausstellungen. Perso- 
atente. Inserate. n Probe- 


Bm er 


gegen geringes monatliches Honorar 
Doppelte (ital.) Buchführung und kauf. Correſpondenz. 


„Morgenstern, Lehrer der Hand 
. Proſpete u. Lehrbr ef I werden 
zugeſand.. 


Torfverkauf in Carolinenhorſt. 


ür die Monate August, September und October 
d. Is. find, Behufs Verkaufes des friſch eingeftschenen 


Torfes, die nachbezeichneten Termine, um 9 
beginnend, im hieſigen K 5 
Morgens — 16. PR gen Kruge anberaum 


„ 6. und 27, Septe 
Ii. und 28. Bacher. 


dem Termine am 27. September werden außer 
RN; Torfverkäufen noch 161 Raummeter Kiefern⸗Stubben 


verſteigert. 
eco kinenhorſt, den 27. Juli 1880. 


Königliche Torffactorei. 


CCC 
Stettin-Kopenhagen. 


r. „Titania“, Capt. Ziemke. 
Bon Sleltin iitwoc und Sonnabend 1%, Uhr Nm 


n agen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nm. 
Bon fine g, II. Gajüte M. 10,50, Der n 6. 
ſowie Rundreiſe⸗Billets 
(30 Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord der 


I. Cajüte M. 18, 
g Fin und Retour⸗ 


5 
| 
grande. Kud. Christ, Grihbel. 


elswiſſenſchaft, Magdeburg, Breiteweg 1791. 
auf Verlangen gratis und Franco zur Durchſich 


vr Hoaupt-Ziehung: 
30. Juli bis 14. August, 
auf Theilhaberscheinen, als: 


af 21 1 1 1 1 
© A In 8 16 
. 54, 27, 184, 7 


32 64 


beſtimmt 2. Auguſt er 


Lotterie von Baden-Baden. 


Die reſp. Intereſſenten werden erſucht, die Er⸗ 
neuerung zur 3. Klaſſe bis zum 2. Auguſt cr. vor⸗ 
nehmen wollen. 

Kauflooſe zur 3. Klaſſe a 6 Mark ſind noch 
wenige vorräthig bei ; 
Rob. Th, Schröder, Stettin. 


Kgl. Pr. Staats-Lotterie-Loose, 


300000 


” 3% Mark; 
Anclamer Gewerbelooſe à 1 Mark, Zieh. 


„ bei 
A G. A. Kaſelow) 8e 
Aelteſtes Lotterie⸗Geſchäft (err. 1847). 


„Sei geſcheidt, mein Freund!“ ſagte er, verächt⸗ 
lich lachend, „ich trage ein ganzes Arſenal von 
Waffen bei mir, Du würdeſt ſicherlich den Kürzeren 
ziehen. Warum, mein Junge, ſollen wir uns bie 
Hälſe brechen? Nur, damit dieſer verdammte Bob 
ein reicher Gentleman wird und uns Tölpel aus⸗ 
lacht! — Sage mir aufrichtig, was er Dir für 
dieſe Dienſte verſprochen hat?“ 

Eine kleine Weile ſchwieg Iltis — er mußte 
einſehen, daß er fein Spiel verloren hatte und 13 
vollſtändig in des Kapitäns Händen befand. 

„Na, Bob ſagte mir, daß Du beimlich auf und 
davon gingeſt und juſt mir zum Tort einen An- 
dern zum Kapitän ernannt hätteſt; daß Du mein 
Feind wäreſt und er, Bob nämllch, die fette Stelle 
nun bekäme, welche er mir dann abtreten wolle.“ 

„So, ſo, alſo damit hat er Dich geködert — 
ein feiner Junge, dieſer Mr. Bob! — Höre, Il 
tis, will Dir dieſe Tölpelet nicht weiter nachtragen, 
da ich ſelber in die Falle gegangen bin. Habe 
aber in dieſer Nacht eingeſehen, daß ein Gentleman 
in Dir ſteckt, — der Alte war ganz der Natur 
abgelauſcht.“ 

Fortſetzung folgt.) 


N 


Extrafahrt 
nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag, den 1. Auguſt er., zum Anſchluß an den 
von Berlin kommenden Extrazug, vermittelſt des Per⸗ 
ſonen⸗Dampfſchiffes 
„Der Kaiſer.“ 

Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 

Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 

Fahrpreis pro Perſon hin und zurück 3 Mk., 
Kinder die Hälfte. x 

Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. 

J. F. Braeunlich. 


Extrafah 
nach Misdroy (Laatziger Ablage) 
und zurück . 


am Sonntag, den 1. Auguft cr., vermittelſt des Per⸗ 
ſonen⸗Dampfſchiffes 
„Prinzeß Novel Victoria“. 
Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens. 
e von Misdroy (Laatziger Ablage) 6¼ Uhr 
ends. 
Preis für hin und zurück 3 Mark; Kinder die Hälfte. 
Bilers find an Bord d. Schiffes zu löſen. 


2. #,. Kraeunlich. 


ah 
nach Wollin, Cammin, Berg⸗ 
Dicvenow und zurück 


am Sonntag, den 1. Auguſt er., vermittelſt des Per⸗ 
ſonen⸗Dampfers 
„Wolliner Greif“. 
Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Dievenow 5 Uhr Abends. 
Cammin 5½ Uhr Abends, 
Wollin 7 Uhr Abends. 

Prels für Hin und zurück nach Wollin I. Platz 3 M., 
II. Platz 2 M., nach Cammin und Berg⸗Dievenow 
I. Platz 4 M., II. Platz 3 M., Kinder die Hälfte. 

Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. 


J. F. Braeunlich. 


Ertr 


Extrafahrt 
nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag, d 1. Auguſt cr., vermittelſt des Perſonen⸗ 
Dampfſchiffes m 
Demmin“. 
Abfahrt von Stettin 6½ Uhr Morgens. 


Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
1 für hin und zurück 2 Mark. Kinder die 


älfte. 
Billets ſind am Bord des Schiffes zu löſen. 
J. F. Braeunlich. 


Die Bäckerei Grabow a. O. Frankenstr. 7, 


iſt zu vermiethen. 


eee e 

Ein gutes, gangbares Reſtaurations⸗Geſchäft 
(welches die polizeilichen Räumlichkeiten inne — wird 
u kaufen oder zu pachten geſucht. Gefl. Offerten bitte 
n der Exped. d. Bl. unter . M. 100 niederzul. 

Eine gangbare bequeme Bäckerei mit Zubehör 
um 1. Oftober zu verm. Deuticheftrahe 53, Part . 

Ein Landgut von 1100 Morgen gutem Boden und 
geregelten Hypotheken ſoll gegen ein hieſiges gie 
Haus vertauſcht werden; auch wird eine kleine Wi 
ſchaft mit in Zahlung genommen. 

Näheres bei II. Noll, Schulzenſtr. 13—14, 2 Tr. 

Ein Materſalwaaren⸗Geſchaäft 
wird zu kaufen oder Räume dazu in belebter Gegend 
der Stadt zu miethen geſucht. Adreſſen unter V. so 
in der Exped. d Bl., Monchenſtr. 21, erbeten. 

Ein reizend gelegene, Gartengrumdftüc mit mehreren 
Bauſtellen, das ſich zum Ruheſitz, wie auch beſonders 
zur Anlage eines feinen Reſtaurants eignet, iſt in einem 
Vergnügungsorte bei Stettin preiswerth zu verkaufen. 
. Salomıon, Frlebrichſraße 8, hart _ 

Ein Beſitzer wünſcht fein Gut von circa 2500 Morg. 
gegen ein lukratives Haus in Stettin zu vertauſchen. 

Adr. von Selbſtreflektanten unter G. A. 48 in 
der Exped. d. Bl., Mönchenſtr. 21. 


Diſtel⸗Handſchuhe, 


prima Qualität, 5 Dutzend Paar 5 Mark empfiehlt 
H. Jürgens, Bützow i/Mecklb. 


50 
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GR 

1 


. 


rn 


Durch das landwirthſchaftliche Central⸗ 
Ve an r gu ns ee ureau der Gewerbebuchhandlung 
Original Singer Nähmaſchinen werben zu Folgenden Ge 5 

2 Inſpectoren, 2 Verwalter 240—400 M., 1 Hofmeiſter, 
2 Rechnungsführer, 1 Förſter, 1 Gärtner, 4 Eleven, 


* - i j i i 
2 Wirthſchafterinnen. Discretion gewährleiſtet. Hono⸗ 
The Singer Manufacturing Co, New- Tork 25 
verkaufte im vergangenen Jahre | ; 

vr 5 An einem Privatinstitute wird zu Micha- 

431,167 Nähmaſchinen elis eine Hilfslehrerstelle vakant, die mit 

oder nahezu dee ie gebildeten Lehrer, der 

’ „ $ ereits Erfabrungeu im Lehramte gemacht, 
1200 Maſchinen pro Tag. Be werden Gehalt 1800 Mark. 
ö a resse ter C. . i { ie 
ü Diefer enorme Abſatz und die ftete Zunahme im Expedition dieses Maden — er ri 
= Verlauf, wie feine anderweitige Fabrik ſolche auch nur an⸗ 8 der Personalien e A richam = 
nähernd aufzuweiſen hat, liefert den beſten und ſprechendſten 5 re 
Beweis, daß unter allen andern ausgebotenen Maſchinen 
keine exiſtirt, die ſich an Güte, Leiſtungsfähigkeit, leichter 


Handhabung und vorzüglicher Konſtruktion mit den Original Stellensuchende 


An Pommerns Wein⸗ | 
händler, Gaſtwirthe, 
Reſtaurateure 
und Kleinhändler 


mit Bier und Spirituoſen! Gewerbsgenoſſen 


der Steuerklaſſe C. 

Wenige Monate ſind verfloſſen ſeit Ablehnung der 
Schankſtättenſteuer⸗Vorlage. Nur der allergrößeſten 
Anſtrengung des Central⸗Verbandes Deutſcher Gaſt⸗ 
wirthe gelang es durch Aufklärung der Verhältniſſe, 
dieſen günſtigen Erfolg herbeiführen zu helfen. Halten 
wir feſt, daß ſelbſt die Staatsregierung zugegeben hat, 
daß 10% von 160,000 preußiſchen Gaſtwirthen durch 
die verlangte Steuer zu Grunde gehen würden. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach würde jedoch der Prozentſatz der = = Fe N 
durch die Steuer erwerblos werdenden Gaſtwirthe nicht 10%, | Singer Nähmaſchinen vergleichen läßt und fo allgemein beliebt ift, wie dieſe. 3 i a = 7 
ſondern zunächſt wohl 25 pCt. betragen, alſo ſtatt Um die Anſchaffung dieier für den Haushalt wie für den Gewerbebetrieb gleich vorzüglichen Maſchinen] jed. Branche werden ſtets unter ſolid. Bedingungen olgeirt 
16,000 — 40,000 Familien erwerb⸗ und brodlos werden. Jedem zu ermöglichen, werden dieſelben ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Zahlungen von Mark 2 an und 8 Hausofficianten N jeder 
Wir dürfen mit Recht auf Grund unſerer Geſetze eine ge abgegeben, und alte und nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme in Zahlung genommen. Vollſtändige Branche r koſtenfrei ug nachgewieſen durch 
rechte Steuer belaſtung ſämmtlicher Steuerpflichtigen for⸗ Garantie; Unterricht gratis. R. Mentzel, Stettin, gr. Wollweberſtr. 6 
dern, und iſt es unerfindlich, aus welchem Grunde eine ö wenn die Maſchine auf dem Arm derſelben in Goldſchrift die e ee 
einzige Gewerbeklaſſe eine Extra-⸗Abgabe von 16 Mil⸗ Nur & cht volle Firma „The Singer Manufacturing Co.‘ trägt Die Vertretung eines leiſtungsfähigen Schlemmkreide⸗ 


lionen Mark tragen ſoll. Kollegen! Dieſe oder‘ ähn- und von einem mit meiner Unterſchrift „G. Neidlinger“ ver- werkes für Verlin w. v e. tücht. g. empf. Agenten 
liche Steuer⸗Vorlagen werden vorausſichtlich wiederkeh⸗ ſehenen Garantieſchein begleitet ift, alle ſonſt unter dem Namen — A unter J. J. 9967 bef. Rudolf 
ren. An uns iſt es, rechtzeitig Schritte zu thun, um „Singer“ ausgebotenen Nähmaſchinen ſind nachgemachte. &, Berlin, SW. 


unſere Exiſtenz zu w Seien Sie eingedenk, d 2 2 8 N 
ven im et es ht un ce vr 10.0 G. Neidlinger, Stettin, Breitestr. 61, früher 62. Erfahrener 
amilien abhängt. Rühren wi 8 thue j = i f 1 4 : 8 
be feine i damit bei been d her Sf Werkmeiſter für Schueidemühle. 
on die Gaſtwirthe, . 5 x l N ; 4 
ber Geiverbefteuertlafie O. ihre NBilensmeinung Be be ae ie ren 
en. ; nden eruck⸗ 


vereint gehörig kund geben. Die beabſichtigte Steuer 
würde den Ruin der meiſten Gaſtwirthe zur Folge ha⸗ ſichtigung 5 


ben. Alle die Kollegen, welche unklar über die Folgen f 
der erwähnten Steuer find, mögen ſich nach dem Reichs⸗ Neubrandenburg in Mecklenburg. 
Hugo Lorenz. 


Billige Bordeaux-Weine, 


chemiſch analyſirt und für Reinheit garantirt. 


lande Elſaß wenden. Dort wurde auf Vorſchlag der 


Reichsregterung, unter Zustimmung des Landesaus⸗ Durch vortheilhafte und directe Bezüge von Produzenten liefere ich: . 

Page, die Schankſteger (Licenzſteuer) mit dem 1. Juli Nr. I. 1 Kiſte, 1 1 85 12 Flaſchen Bordeaux⸗Meédoe . Rn ke 16000 Thlr. im Ganzen eb. auch getheilt, auf nur 
Pi 1 eingeführt. Die Gaſtwirthe des Reichslandes Nr. II. 1 Kiſte, enthaltend 6 Flaſchen Bordeaux⸗Médoc und 6 Flaſchen St. Julien 14 M. fertige Häuſer zur 1. Stelle per Oktober zu vergeben. 
verſahen es, rechtzeitig dagegen vorſtellig zu werden Nr. III. 1 Kiſte, enthaltend 4 Flaſchen Bordeaux⸗Medoc, 4 Flaſchen St. Julien und Adreſſen von Selbſtleihern unter . C. P. 
und tragen heute die Folgen, das heißt, viele Lokale 4 Flaſchen Margaz ; 6 M. in der Exp. d. St. Tagebl, Mönchenſtr. 21, erbeten, 
werden geſchloſſen, viele werden unrentabel und die incluſive Kiſte gegen Nachnahme. 6 bis 7000 Thlr. auf ein neues Haus zur 1. Stelle 
Inhaber gehen a 1 el een = Bei größeren Beſtellungen und Aufgabe guter Referenzen gewähre geſucht. Zu erfr. Grünhof, Heinrichſtr. 35, 1 Tr. 
legen, möge uns dies ein warnende eiſpiel ſein Be 3 Monate Ziel gegen Tratte. 500 M. gegen Unterpfand geſucht. Adr. u. 8. 15. 
gan —. 7 Seren nnen f 15 gi & © * hfol in d. Exp. d. St. Tagebl, Mönchenſtr. 21, erbeten 
edem Bezirk eine Vereinigung der Betheiligten ſtatt⸗ d. St. 1 21, eten. 
finden, — mit uns für die gemeinſamen Intereſſenten HI. Ho hann O0. Re Ser, 

zu wirken. f 3 

Wir empfehlen zur weiteren Information die in 


Colberg, Greifswald, Stralſund bereits beſtehenden 
Vereine und werden dieſelben gleich uns gewünſchte 
Auskünfte ertheilen. 
Stettin, im Juli 1880. K 
Der Vorſtand 


des Pommerſchen Gaſtwirth-Vereins Stettin, 
zugleich im Namen des 
Central⸗Verbandes Deutſcher Gaſtwirthe. 


Aucesde Fang 


Maison Oswald Nler, 
Schulzenstrasse 41. 
Alleinige Weinhandlung nebst Wein- 
stuben zur Einführg. garant. reiner ungegypster 
franz. Natur-Weine u. Champagner zu "bis 
jetzt in Deutschland unbek. billigen Preisen, 
Preis-Cour. auf Verlangen gratis. 
Neu! Stamm-Frühstück: BBeelstenak, 
Cotelettes, Wiener Schnitzel, gedämpfite 
Leber, Klops a la Königsberg, 
Kalbsbrägen ete. a 55 Pfg., incl. ¼ Liter 
Wein 90 Pig. 
Table d'hote von punkt 1—4 Uhr 
a Couvert Mark 1.20, im Abonnement Mark 1, 
Heute Menu: Bouillon mit Macaroni, 
Hammelrücken mit Wachsbolmen, fareirten 
Hasenbraten mit Kartoffeln, Compot und Salat, 
Reisspeise mit Fruchtsauee, Butter und Käse, 
Speisen à la carte zu jeder Tageszeit. 
Die neuesten telegraphischen Depeschen 
von S. Salomen liegen bei mir auf. 


Zum Deutschen Garten. 


Freitag, den 30. Juli 1880: 


Großes 


g Vlernit emp chle ich mein reich haltiges er! BE Eu- 2 
alten billigen Preiſen. * BE — 
Wasser dichte P lane, unter Leitung des Kapellmeiſters 


Rapspläne, Säcke. Hern Ellenberg, 


und 
f = 8 N 2. 0 ö = 
offeriren in Diemen, Mieten „oder Feimen Decken Theater-Vorstellung. 


Fränkner & Würker, Leipzig, Der Ertrag iſt für die Verunglückten 
im Laubaner und Görlitzer Kreiſe beſtimmt. 


mechaniſche Weberei und Säcke⸗Jabrik 
9 Strike der Schmiede. 


Charakterſcene nach dem Franzöſiſchen. 
Deutſch von Mauthner. 


Der arme Poet. 


Schauſpiel in 1 Akt von Kotzebue. 


» Zahnschmerzen. 
Schwank mit Geſang in 1 Akt von E. Pohl. 


9 Das Schwert des Damokles. 


Schwank in 1 Akt von G. v. Putlitz. 
Von 6 Uhr ab: 


Grosses Extra-Concert 


ter Leitung des Kapellmeiſters Heren 
unter ung cab 9 


„ Eilenberg. 
Billets find in allen Buchhandlungen gegen Zeich⸗ | 


Das anerkannt wirkſamſte aller Bitterwaſſer. MU 

„Selbſt bei reizbarem Darme verabreicht, erzielte dieſes Waſſer ſchmerzloſe Wirkung. Prof. Dr. 
Leube, Erlangen. — „Iſt ſchon in kleinen Gaben wirkſam und nicht unangenehm zu nehmen. Geheimrath 
Prof. Dr. Kußmaul in Straßburg. — „Kann längere Zeit hindurch genommen werden, ohne Nachtheile zu 
verurſachen und ohne an ſicherer Wirkung zu verlieren.“ Prof. Dr. Spiegelberg, Breslau.“ — „Bei Magen⸗ 
und Darmkatarrh, hab. Stuhlverſtopfung, Appetitlosigkeit Blutanſchoppung, Hämorrhoiden, Leberleiden und 
Frauenkrankheiten wurden vorzügliche Erfolge erzielt.“ V. med. Abth d. K. K. Allgem. Krankenhauſes zu 
Wien. — Vorräthig bei C. S. Sehlütter, Th. Zinmmermann in Stettin, ſowie in allen renom⸗ 


mirten Mineralwaſſerhandlungen. 


!! Fast umsonst. I! 
— ——————ů 
In Folge Liquidation der jüngſt falliten 
großen Britenniafilber⸗Fabrit werden folgende 
45 Stück äußerſt gediegene Britannia⸗Silber⸗ 
gegenflände für nur 24 Mark, als kaum deß 
vierten Theiled der Herſtellungztoſten, alſo fast 
umsonst abgegeben, und zwar: 
6 Stück vorzügl. gute Tafelmesser, Brit.⸗Silb.⸗ 
Heft und Silberfiahtfiingen, 
„ Gabeln, fein Britannte Silber, 
„ ſckwere Brit ⸗Silber⸗Szolselütfel 
„ Biit.⸗Silber-Kallee- ober Theeldffel, 
beſte Qualität. 
„ maſſ. Brit.⸗Silber⸗Obersschhpfer. 
ſchw. Brit.⸗Silber⸗Suppenarböpfer. 
„ feine Brit.»Silder-Messerleger, 
„ Austris- Tassen, fein ciſelirt, 
„ efectvolle Brit. » Silber Salon - Tafel- 
Beten E ber- rlechgloeke. efechbofl mi 
rit.-Silber⸗Tlschglocke, eſſecivo t 
“ dbeelem Silberton. 0 
Brit.-Silber-Bierbecher, 
I, majfiver praktiſcher Brodtkorb. 
45 Stück. — Alle hier angeführten 48 Stück 
Brit.⸗Silber⸗Prachtgegenſtände koſten zuſammen 
nur 14 Mark. — Das Brit - Silber iſt dae 
ban de Metall, welches ewig weiß bleibt und 
ton dem echten Silber ſel ſt nach 20] ur. Ge 
brauch nicht zu unterſcheiden iſt, woſar garsn-? 
Urt wird. — UAdreſſe und Bezellungsort: 
Blau & Kann, 
Orneral-Depol der Brit:-Zitber-Fabriken, 
Wien. 
Berfand prompt gen Poſtvorſchuß oder Geld⸗ 
einſendung. — Zoll und Poſtſpeeſen ſehr gering. 


Prämiirt Lyon 1832, Wien 1823, Paris 1878, Silberne Medaille. 
f Suxlehner's Bitterquelle 


Hunvadi Janos 


durch Liebig, Bunsen, Fresenius ar IMNsirt, sowie erprobt und geschätzt von medizinischen 
Autoritäten, wie Bamberger, Virchow Hirsch, Spiegelberg, Seanzeoni, Buhl, 
Nussbaum, Eamarch, Hussmaul, Friedreich, Schultze, Ebestein, Wunder- 
lieh ete. verdient mit Recht als das 
Vorzüglichste und Wirk#amste aller Bitterwässer 

empfohlen zu werden. — Niederlagen sind in allen soliden NMineralwasserhandlungen und den 
meisten Apotheken, doch wird gebeten stets ausdrücklich Saylehner's Bitterwasser 
zu verlangen, 1 


Der Besitzer: 


„ — Banane Ga 
x 2 


— 


Beſte galvaniſch verzinnte 


amerikauiſche Drahtzäune 
offeriren p. 100 Meter Mark 18 ; 
Litzmann e Molde, 
Berrlin, C., Roßſtr. 38. 
1 Regulator billig zu verk. gr. Wollweberſtr. 53, p. links. 


— 


15 Natürliche Mineralbrunnen N 8 
ö en gros Niederlage vonnñ Thonröhr en-Preis-Courant von W. Helm, Stettin. 
en gfN Pr. M-LEHMANN srzrrix AID Englische, glasirte Thonröhren von G. Jennings 


— 1 Be. ou 9 15, 18. Englisch, lichte Weite, 
0,80, 0,99, 1.21, 1.41, 1.60. 2,86, 4.51, 6.93, 9,13 Mark 115 Nga Eine). 75 1 2 Mm. „ Qua- 
1 N anderer Fabriken, jedoch geringere 
IIa Englische glasirte Thonröhren lität de d. v. enge age 
0,70, 0,88, 1,05, 1,27, 1.49; 2,64. 4,18, 6,50: 8.50 Mark für 2 Fuss Engl. 


N bestes Bitterfelder l- andere 
IIIa Deutsche glasirte Thonröhren eee und ander 
0,43, 0,57, 0,67, 0.97, 1,14, 1,88, 8,00, 4,05, 6,47 Mark für 2 Fuss Rheinl. derweitig 

1 1 zleicher Qualität ie sie an 
IV a Englische glasirte Thonröhre flschlich — irn * wird 
0.40, 0.50, 0,70, 0.80, 1,00, 1,60, 2,70, 4.60, 6,60 Mark für 2 Fuss Engl. 


Jennings’sche Röhren sind von unbegrenzter Dauerhaftigkeit und als die besten e 
Jennings’sche Röhren sind einzig u. allein ZU haben in Stettin bei Wan. Ilena“ pölitzerst- 72(94), 


Otto's neuer Gasmoltor 


von ½ bis 20 Pferdekraft 


(Patent der Gasmotorenfabrik Deutz) 
wird für die Provinzen Poſen, Pommern, Oſt⸗ und Weſt⸗Preußen, Schlefien, 
ſowie das Se Anhalt ausſchließlich durch die Berlin⸗Anhaltiſche 
Maſchinenbau⸗Aktiengeſellſchaft Berlin, I., Moabit u Deſſau, gebaut. 
Bewährteſte, jederzeit betriebsbereite Betriebskraft! Kein Maſchinenwärter! — 
Zahlreiche Maſchinen in den obigen Provinzen in Betrieb. 
Preiscourant gratis und franko. 


—— 


Spandauerstr. 77. Reifschlägerstr. 16. 
Verkauf aueh in der 
Pellkan- Apotheke, Reifschlägerstr. 6. 
Adler-Apotheke, gr. Lastadie. 
Greif-Apotheke, Neustadt. 
Vietoria-Apotheke, Grünhof. 
Germania-Apotheke, Oberwiek. 


a deutsches 


Nürnberger Spiel waaren. 
Billigst. Preiscour. für Wiederverk. franco. Grosse 
Auswahl von gangbarsten 50 Pig.-Artikeln. Probe- 
Sortimente schon in Postkistchen mit 24 verschied. 
Mustern gegen M. 9. Einsendung od. Nachnahme, 
Friedr. &anzenmüller in Nürnberg, 
Spielwaarenfabrik, 


Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken at 


und Geleiſen offeriren zu ſehr mäßigen Preiſen, auch 
find Geleiseschienen leihweise zu überlaſſen 


von 
Gebr. Beermann, 
Fiſcherſtraße 16. 


5 — 
7 Unter Garantie!!! 
werden Uhren ſowie Spielwerke zu ſehr bil ⸗ 
ligen Preiſen gut reparirt gr. Wollweberſtr 53, 
parterre links. Uhrmacher Brodaez. 


nung eines beliebigen Betrages in Empfang zu nehmen. 
An der Kaſſe findet nur ein Billet⸗Verkauf ſtatt, wenn 
es der Raum geſtatten ſollte. 
Die e um 7½ Uhr. 
Ber Kaſſenpreis 75 Pf. incl. Concert⸗Entree. 2 
Concert⸗Entree 15 Pf. Programme Abends. 


Thalila- Theater. 


Heute, Freitag, den 30. Juli: 
Auf allgemeinen Wunſch: 


Stettiner 
Nachtſchwärmer. 


Luſtſpiel in 2 Bildern. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 50 Pf. 
ite Beeiz. 


Für den Weinhandel. 


Garantirt reine Moſel⸗ und Rhein⸗Weine non M. 500 und höher pr. 1000 Liter 
offerirt eine Weingroßhandlung am Rhein. Bei genügender Referenzen ⸗Augabe erfolgt auf Wunſch 
Proben⸗Zuſendung. — Die betreffende Firma ſucht Agenten in ganz Deutſchland. Fre.⸗Offerten 
unter La. . & C. beſorgt die Annoncen⸗Expedition von Rudolf Mosse in Köln. 


